
Die Kinder des Evangelischen Familienzentrums über-
reichen die Weihnachtstüten an Doris Moosburger, Koordinato-
rin der Tafelausgabe am Abdinghof. FOTO: ASTRID MARKWORT

Bei der Nikolausfeier in
der Neuenbeker Beke-

talhalle waren die Nikolaus-
tüten diesmal ein bisschen
voller. Dank einer großzü-
gigen privaten Spende von
Löschzugführer und Brand-
inspektor Frank Beineke
konnte jeder der 250 Tüten
ein neuer hochwertiger
Rauchmelder beigefügt wer-
den.

„Dieser Rauchmelder ist
für die Kinderzimmer ge-
dacht“, betonte Frank Bein-
eke. Der Löschzug Neuen-
beken sei jederzeit ansprech-
bar ist, wenn es um Hilfe-
stellungen bei der neuen

Brandschutzverordnung
geht. Ab ab 1. Januar 2017
müssen in jeder Wohnein-
heit mindestens die Schlaf-
räume und Flure mit einem
geeigneten Brandmelder
ausgestattet sein. „Wir hel-
fen gerne, sowohl bei der Be-
ratung, als auch bei der Ins-
tallation“, betont Frank
Beineke. Von der Provinzial-
Versicherung gab es noch ei-
nen Aufkleber für Kinder-
zimmertüren, der im Brand-
fall auch bei starkem Rauch
sichtbar ist und den Feuer-
wehrleuten zeigt, dass hier
womöglich noch ein Kind ist.
www.neuenbeken.de

Auf dem Bild: Löschzugführer Frank Beineke (ganz rechts) mit Ni-
kolaus, Ruprecht und Kindern

Die Gäste der Paderbor-
ner Tafel am Abding-

hof erhielten jetzt eine Über-
raschung für das bevorste-
hende Weihnachtsfest. Die
Kinder des Evangelischen
Familienzentrums und die
Gemeindeglieder am Ab-
dinghof hatten zuvor halt-
bare Lebensmittel wie Tee,
Kaffee, Kakao, Süßigkeiten
und Konserven gesammelt.

Damit beschenkten sie die
Gäste der Paderborner Tafel.
Doris Moosburger, die Ko-
ordinatorin der Tafel am Ab-
dinghof, nahm die gefüllten
Tüten der Kinder entgegen.
Über 130 Personen, die am
Abdinghof wöchentlich ver-
sorgt werden, darunter 20
Familien mit über 40 Kin-
dern freuten sich über die ad-
ventliche Überraschung.

Wie viele unterschied-
liche Objekte aus Holz

gebaut werden können, das
war beim Projekt „Bauen mit
Holz“ sichtbar. Unter fach-
kundiger Anleitung waren
der Kreativität bei dieser Ak-
tion des Jugendtreffs Wewer
keine Grenzen gesetzt und
jedes Kind von acht bis zwölf
Jahren konnte seiner Phan-
tasie freien Lauf lassen. Esel
und Elefant hielten Einzug in
die Kinderzimmer, ein
Kratzbaum für die Hauskat-
ze sowie ein aufklappbarer
Bilderrahmen sind entstan-
den. Über eine Fortsetzung
des Projektes im nächsten
Jahr wird schon nachge-
dacht.

Eine Katze
würde sich über dieses Domizil
sicher freuen. FOTO: STADT

Bis zu 400 Feuerwehrleute waren am Rosenmontag beim Brand des Westfleisch-Stand-
ortes fast 24 Stunden lang im Einsatz. FOTOS: MARC KÖPPELMANN

Schmitz mahnt Nachbesserungsbedarf in Sachen Rettungsmittelbesetzung
im Bedarfsplan an. Personalbestand der Feuerwehr steigt auf 212 Personen

Von Ralph Meyer

¥ Paderborn. Das Jahr 2016
war für die Paderborner Feu-
erwehr ein sehr anspruchsvol-
les Jahr. Dies erklärte Ralf
Schmitz, Leiter der Feuer-
wehr, bei der Weihnachtsfeier
des hauptamtlichen Personals
im Lehrsaal der Wache Süd.

Mit fast 31.500 Einsätzen
wird die Gesamtzahl der Ein-
sätze gegenüber 2015 um fast
1.400 ansteigen. Das ent-
spricht einem Tagesaufkom-
men von 86 Einsätzen pro Tag
oder rund 3,6 Einsätzen pro
Stunde. Im Krankentransport
steigen die Zahlen um 7,7 Pro-
zent auf mehr als 10.000. Beim
Rettungsdienst sind es 500
Einsätze mehr, was einem Plus
von 3,6 Prozent entspricht.

Die Entwicklung der Ein-
satzzahlen unterstreichen nach
Ansicht von Schmitz die Not-
wendigkeit, den Rettungs-
dienstbedarfsplan erneut zu
überprüfen. 659 Notfallein-
sätze mussten nämlich in den
vergangenen zwölf Monaten

vom Brandschutzpersonal
übernommen werden. Bei
knapp zwei Einsätze pro Tag
mussten die Kräfte an bereit
stehenden Rettungswagen
vorbeilaufen und mit einem
Krankentransportwagen oder
einem Löschfahrzeug als First
Responder ausrücken, um das
therapiefreie Intervall bis zum
Eintreffen eines weiter ent-
fernten Rettungswagen zu
überbrücken. Wörtlich er-
klärte Schmitz: „Es gibt in Sa-
chen Rettungsmittelbesetzung
einen erheblichen Nachbesse-
rungsbedarf in der Stadt Pa-
derborn.“

Auch im Brandschutz und
Hilfeleistungsdienst stiegen die
Zahlen um 5,2 Prozent. „53
zusätzliche Einsätze im
Brandschutzdienst haben uns
auch in diesem Jahr außerge-
wöhnlich viel abverlangt“,
sagte Schmitz. Belastet wurde
die Wehr vor allem durch sechs
Großbrände (Vorjahr: zwei).
Schmitz bedauerte, dass er-
neut ein Mensch bei einem
Feuer ums Leben kam. „Lei-

der gab es in der Wohnung des
Toten keinen Rauchmelder“,
fügte er hinzu.

Im Umweltbereich waren
bei der Paderborner Feuer-
wehr 30 Gefahrstoff- und 197
Ölspureinsätze erforderlich.
Dabei wurden fast 27 Tonnen
Ölbindemittel verbraucht.
„Dies ist ein neuer Rekord, im
vergangenen Jahr waren ge-
rade mal 15 Tonnen erfor-

derlich“, so der Leiter der Feu-
erwehr.

In den feuerwehreigenen
Schulen wurden 34 Brand-
meister und 49 Personen als
Rettungsassistent, Rettungs-
sanitäter und Notfallsanitäter
ausgebildet. Der Personalbe-
stand der Feuerwehr stieg auf
212 Personen.

Bürgermeister Michael
Dreier lobte die starke Ge-
meinschaftsleistung der Feu-
erwehr. Der Großbrand bei
Westfleisch am Rosenmontag
sei der größte Feuerwehrein-
satz in der Paderborner Nach-
kriegsgeschichte gewesen.
Dreier bedauerte, dass noch
immer keine Entscheidung zur
Zukunft des Standortes gefal-
len sei. Alternativ zu einem
Schlachtbetrieb kann er sich
auch den Bau eines Zerlege-
oder Veredelungsbetriebes am
alten Standort vorstellen. Zu
den herausragenden Einsät-
zen zählte Dreier auch den
Massenunfall auf der A 33 und
den Brand am Peliziaeus-
Gymnasium.

Feu-
erwehrchef Ralf Schmitz.

Zahl der stationären Plätze
wächst um 9 auf 170. 14 neue Mitarbeiter

¥ Paderborn. Die Ev. Kinder-
und Jugendhilfe St. Johannis-
stift hat die Anteile am Kin-
der- und Wohnheim Störme-
de erworben und erweitert er-
neut zum Jahreswechsel ihr
Versorgungsangebot für Kin-
der und Jugendhilfe in der Re-
gion. „Wir freuen uns sehr,
durch die Integration der Ein-
richtung in Störmede die sta-
tionäre Versorgung für Kin-
der und Jugendliche im St. Jo-
hannisstift um neun Plätze
ausweiten zu können“, sagt
Christoph Lampe, Geschäfts-
führung St. Johannisstift Be-
reich Kinder-und Jugendhilfe.

Hintergrund der Übergabe
ist, dass die bisherige ge-
schäftsführende Gesellschaf-
terin, Claudia Frielingsdorf,
ihren Aufgaben aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr
nachkommen kann. „Das
Kinderheim Störmede ist sehr
froh, mit dem St. Johannis-

stift einen kompetenten und
engagierten Träger gefunden
zu haben, der die fachlichen
und ethischen Voraussetzun-
gen unserer Einrichtung er-
füllt und weiterführt. Und das
in traditionell christlicher
Verankerung“, so Frielings-
dorf.

Das Kinder- und Wohn-
heim Störmede beschäftigt
derzeit 14 Mitarbeitende im
stationären Bereich. Das Leis-
tungsangebot umfasst insge-
samt neun stationäre Plätze.
Mit der Übernahme vergrö-
ßert sich der Geschäftsbereich
Kinder- und Jugendhilfe im St.
Johannisstift auf insgesamt 170
Plätze im stationären Bereich.
Zudem bietet das St. Johan-
nisstift ebenso ambulante Be-
treuung von etwa 155 Fami-
lien. Das Angebot findet statt
in den Kreisen Paderborn,
Höxter, Soest und im Kreis
Unna.

Martin Wolf (Vorstandssprecher St. Johannisstift)
und Claudia Frielingsdorf (Kinder- und Wohnheim Störmede) so-
wie (hinten v. l.)ChristophLampe (GeschäftsführungKinder-und Ju-
gendhilfe St. Johannisstift) und Joachim Thater (Störmede). Bera-
ter: Franz-Josef Rehmann, Josef Künsting. FOTO: ST. JOHANNISSTIFT

¥ Paderborn. Zu den Gottes-
diensten am Heiligen Abend
und an den Weihnachtstagen
lädt die evangelische Kirchen-
gemeinde am Abdinghof in die
festlich geschmückte Kirche
ein. Am Heiligen Abend im
Familiengottesdienst um 16
Uhr wird ein Krippenspiel von
den Katechumenen am Ab-
dinghof mit Birgit und Eck-
hard Düker aufgeführt, das
unter dem Titel steht: „Chris-
tus – das Licht der Welt“. Da-
zu singt der Kinderchor. Die
Christvesper am Heiligen
Abend um 18 Uhr mit Pfarrer
Eckhard Düker wird von Blä-
sern und der Abdinghof-Cap-
pella mitgestaltet.

In der Christmette um 23
Uhr erklingen Chöre aus dem
Weihnachtsoratorium von J.S.
Bach, begleitet von einem
Trompetenensemble, der
Kantorei und einem Projek-
torchester unter Leitung von
Kirchenmusikdirektor Martin
Hoffmann. Dieser mit Kerzen
erleuchtete Spätgottesdienst
wird von Pfarrer Düker ge-
halten. Am ersten Weih-
nachtstag feiert die Gemeinde
um 10 Uhr mit Superinten-
dent Volker Neuhoff einen
Gottesdienst mit Heiligem
Abendmahl, der von Bläsern
musikalisch mitgestaltet wird.
Im Gottesdienst am zweiten
Weihnachtstag um 10 Uhr mit
Pfarrer Heinz- Peter Moos-
burger singt die Kantorei.

Am Silvesterabend feiert die
Gemeinde den Gottesdienst
um 18 Uhr mit Heiligem
Abendmahl gemeinsam mit
Pfarrer Düker. Am Neujahrs-
morgen findet der Gottes-
dienst um 10 Uhr mit Pfarrer
Heinz-Peter Moosburger in
der Krypta statt.

¥ Paderborn/Berlin. Der Pa-
derborner SPD-Bundestags-
abgeordnete Burkhard Blie-
nert ruft jugendliche Journa-
listinnen und Journalisten aus
dem Kreis Paderborn zur Teil-
nahme am Medienworkshop
im Deutschen Bundestag in
Berlin auf. Das Angebot rich-
tet sich an 16- bis 20-Jährige
und findet vom 5. bis 11. März
statt. Der Bundestag lädt ge-
meinsam mit der Bundeszent-
rale für politische Bildung und
der Jugendpresse Deutschland
e.V. 30 junge Journalistinnen
und Journalisten ein. Das An-
gebot ist für junge Medien-
macher eine Gelegenheit, um
Einblicke in das mediale Ge-
schehen im Deutschen Bun-
destag und in Berlin zu be-
kommen.Siekönnenhinterdie
Kulissen des parlamentari-
schen und medialen Gesche-
hens schauen, hospitieren in
Redaktionen, besuchen Ple-
narsitzungen, diskutieren mit
Abgeordneten aller Fraktio-
nen und erstellen eine Zei-
tung. Titel des Workshops im
Luther-Jahr: „Glaubensfra-
gen? – Religion und Gesell-
schaftheute“.Bewerbungenbis
8. Januar: www.jugendpres-
se.de/bundestag

¥ Paderborn-Elsen. Einen
Grundkurs „Kess-erziehen“
bietet Brigitte Lutz an fünf
Kursabenden jeweils dienstags
von 19.30-22 Uhr in der KiTa
St. Urban, Urbanstr. 35 an.
Kursstart ist Dienstag, 24. Ja-
nuar. Kursgebühr pro Person
25 Euro. Anmeldungen ab so-
fort unter Tel. (0 52 54) 51 73.
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